
Elektronisches Supplement 2: Exemplarische Darstellung nicht-syndromaler Hörstörungen mit 
überwiegend konnatalem Onset und Beginn i.d.R. vor einem Alter von 3 Jahren. Es werden sowohl der 
Lokus als auch das Gen und eine Kurzfassung des Phänotyps angeführt. Zusätzlich erfolgt die Angabe, 
inwieweit Veränderungen im entsprechenden Gen auch zu syndromalen Phänotypen führen können. In 
Anlehnung an die Einteilung von Toriello und Smith aus dem Buch „Hereditary Hearing Loss and ist 
Syndromes“ Third Edition. 
Abkürzungen: EVA – enlarged vestibular aqueduct; AN – auditorische Neuropathie; LJ – Lebensjahr; IAC – internal auditory channel; 
i.d.R. – in der Regel 

 

 


